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Der beste Vorsatz will nicht viel heifjen;
Ihn auszuführen mufft dich befleißen Fredy

Senkrecht:
1 Personalform von «sein»; 2 in hoher Temperatur; 3

Mädchenname Anneli); 4 (von unten) in in
Hoffnung; 5 Einwohner von Tschungking; 6 Name eines
römischen Kaisers; 7 Sanitäts-Departement; 8 weiblicher
Vorname Nielsen); 9 Fürwort; 10 der 5. und der 1. (im
ABC); 11 kleines Vorwort; 12 Unterbruch, widrige Einwirkung;

13 wie 11; 14 Art, Klasse, Varietät; 15 erste Silbe
von 6 (oben); 16 deutscher Dichter (Immensee!); 17 (von
unten) ub Satan; 18 Elifefruppe im 3. Reich;
19 Flächenmah; 20 frz. Bindewort; 21 ein Gnu ohne
Inneres; 22 der Name Christi; 23 Vertiefung, Erdloch;
24 Ton-Intervalle (Mehrz.); 25 Insekt (nützliches); 26 zu
keiner Zeit; 27 frz. Haufen; 28 frz. Runzeln, Fältchen.

Waagrecht:
1 Haarwuchs im Gesicht; 2 ?; 3 Baselstadf; 4 ?;

5 kl. Vorwort; 6 United ; 7 beglückendes Wort aus
liebem Munde; 8 ?; 9 K bei Bern; 10 ; 11 (von
rechfs nach links) (milit.) innere Verteidigungslinie (frz.);
13 Bogengänge (Bern!); 13 männl. Vorname; 14 ?;
15 2 X der Herr; 16 musikal. Zeichen; Mitteilung;
17 zu Bethlehem geboren; 18 unfein; 19 Not, Armut;
20 in in Hoffnung; 21 frz. Deine; 22 Abkürzung für
Triller; 23 Fürwort; 24 wie 26 senkr.; 25 wie 18 senkr.;
26 (unbesf. Fürw.); 27 die halbe Emma; 28 (macht);
29

Das traurige Märchen
Als der Lastwagen mit dem Tram

zusammenstiel}, hatfe er sie kennen
gelernt. «Oh my god » hatte sie ausgerufen,

und er schloh daraus, dah sie
vielleicht eine Engländerin sein könnte,
obschon ja viele junge Leute heutzutage

ihre Rede mit englischen Brocken
verzieren. Sie konnte aber nicht nur
Englisch, weshalb sich die beiden bald
öfter sahen. Die drei eleganten,
schwarzgekleideten Fräuleins mit den weihen
Schürzchen, die den beiden abwechselnd

ihren Tee servierten, hielten das
Paar bereits für verlobt.

«Du solltest eigentlich Englisch
lernen», meinte das englische Mädchen
einmal. «Denk dir nur, wenn du einmal
meine Familie kennen lernst »

«Aber i cha ja Änglischi», protestierte

er.
Sie lächelte fein und nachsichtig.
«Richtig Englisch kannst du nicht. Ich

spreche lieber deine Sprache mit dir.»
«Ja du Du sprichst meine Sprache

einwandfrei. Da begreife ich dich
schon», klagte er.

«Dann lerne doch Englisch Nimm
Stunden, eigne Dir eine tadellose
Aussprache an, dah man auch verstehen
kann, was du zu sagen versuchst!»
riet sie ihm.

Er wehrte sich. Er hafte hundert
Ausflüchte.

Sie schien ein wenig verdutzt, ja
beinahe verletzt. Und dann bot sie ihm
eines Tages an, sie möchte ihm selbst
Stunden geben.

I FELDSCHLÖSSCHEN BIERE |

REST. zUR POST
BASELBAHNHOF ,E. BIEDER

MMER GUT UND BILLIGI

«Komm jeden Dienstag und Freitag
zu mir zum schwarzen Kaffee. Wir wollen

doch sehen »

Er bedankte sich sehr, wurde sehr
rot, zögerte und lehnte schliehlich
standhaft ab.

«Du liebst mich nicht!» rief sie aus.
Jedes Mädchen hätte einen ähnlichen
Schluh aus solcher Starrköpfigkeit
gezogen. Warum wollte er nicht richtig
Englisch lernen? Sie drang in ihn, sie
bettelte und zuletzt rang er sich zu
einem offenen Geständnis durch:

«Siehst du, wenn ich ans Heiraten
denken will, muf) ich auch verdienen.
Ich habe eine Stelle. Aber wenn ich
die englische Sprache richtig, korrekt
aussprechen lerne, so dah man
versteht, was ich sage, dann verliere ich
meine Stelle. Ich bin doch Sprecher
bei Radio Bern und muf) dort immer
die englischen Schlagertitel der
Tanzkapellen ansagen. Wenn man mich ein
einziges Mal versteht, dann fliege ich
Verstehst du?» Fridolin

k i

Auch der Schwede bewegt sich in einer
neuen Gefühlswelt I Söndagsnisse-Slrix

St. Bürokratius
bekommt einmal recht

Es war im Frühjahr 1940. Die Truppe
brauchte dringend hilfsdienstpflichtige
Schneider, um die vielen zerrissenen
Militärgwändli zu flicken. Die
Militärdirektion hatte dem Wunsche sofort
entsprochen und eine Anzahl HD.-
Schneider aufgeboten.

Bei der Eintriffsmusterung erkundigte
sich der Oberleutnant vielleicht
unnötiger Weise bei jedem einzelnen
HD., ob er auch schon Nadel und Faden
in den Händen gehabt habe, um etwas
zu flicken. Es stellte sich dann aber
heraus, dah diese Frage doch nicht so
einfältig war, indem sich ein HD.
meldete: «Herr Oberlütnant, Nodle und
Fade kenn i nöd; i bi nämli Schtroh-
Schnider.» Zz-

Iwei mal Uäblus:
ZÜRICH A BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 416B8 '
Zeughausgasse 5

Tel. 39351

Verkehrabureau Bad Ragaz Telefon 8 1204 Iwei mal ganz primai
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ver belte Vorzsti will nickt viel neihsn;
Inn suîiutûriren mutzt ciicli beileiken Lrsci/

àsiikrsclit^
1 psrzonsiiorm von «zsin»: 2 in lioiisr Ismosrstur: Z

/v^sciciisnnsms (^ ^nnsii): 4 (von unisn) !n !n tlolt-
nung: 5 Linwoiinsr von Izciiungking: 6 t^isms sinsz ràmi-
zciisn risizsrz: 7 Zsniistz-Ososrtsmsnt: g wsibiiciisr
Vornsms iisizsn): 9 Lürwort: 10 cisr 5. unci clsr 1. (im
/»,ôL): 11 kisinsz Vorwort: 1? Untsrbrucli, wiclrigs Linwir-
Kuno,; 13 wis 11: 14 ^rt, Kiszzs, Vsrieisi: 15 srzis 5iibs
von 6 (obsn), là cisuizciisr Oiciitsr (immsnsssi): 17 (von
unisn) ub 8stsn: 18 Liitstruoos im Z. ksicli:
1? Lisciisnmsi): 2i) tr^. rZinciewori: 21 sin (Znu oiins In-
nsrsz: 22 cisr d-tsrns Liirizii: 23 Vsriistung, Lrciiocii:
24 lon-inisrvsiis (rvîsiir!.): 25 inzskt (nüi^iiciisz): 26 ?u
ksinsr Isii: 27 trT. i-isutsn: 28 tr2. kun^sin, Lsitciisn.

Wssgrsctit:
1 t^ssrwuciiz im Osziclii: 2 ?: 3 iZsZsiztscii: 4

5 ki. Vorwort: 6 >Unitsci : 7 bsgiücksncisz Wort suz
iisbsm /v^uncis: 8 ?: K bs! IZsrn: 10 ?,' 11 (von
rsciiiz nscii iinkz) (miiit.) innsrs Vsrtsicligungzlinis (lr^.)i
13 öogsngsngs (kern!): 13 msnni. Vornsms: 14 ?:
15 2 X cisr rlsrr: 16 muziksi. ?siciisn: rvuiisiiung:
17 ?u östiiislism gsborsn: 18 untsin: 1? t^Iot, ^rmui,'
2ll in in t-iottnung: 21 tr?. Osins/ 22 ^bkür^ung tür
Iriiisr: 23 Lürwort: 24 wis 26 zsnkr.: 25 wie 13 zsnkr.:
26 (unbszt. Lürw.): 27 clis iisibs Lmmsi 23 (msciii):
2?

Vs5 traurige k^arcken
/Xls cisr l.sstwsgsn mit cism Irsm TU-

ssmmsnstish, nstte sr sie Icsnnsn gs-
lernt. «Oii m/ goci » iistts sis susgs-
rulsn, unci sr scnloh cisrsus, cish sis
visllsiciit sins fnglsncierin ssin Icönnts,
sksciion js visis junczs I.suts iisutiu-
tsgs iiirs kscis mit snglisciisn Lrc-cicen
vsr/isrsn. 8is icönnts sksr niciil nur
fngliscii, wssiislk sicii ciis ksicisn kslci
öllsr ssiisn. Ois cirsi slsgsntsn, scnwsr?-
gsiclsicistsn frsulsins mit cisn weihen
5ciiüriciisn, clis cisn keiclsn skwscii-
sslnci iiirsn Iss ssrvisrtsn, iiisltsn ciss
?ssr ksrsits tür vsrlskt.

«Ou solllest sigsntlicii fngliscii lsr-
nsn», msints ciss snglisclis /^sciciisn
sinmsi. «Osnlc ciir nur, wenn ciu sinmsi
msins fsmiiis lcsnnsn lernst »

«^ksr i ciis js fngliscii!», prots-
stierte sr.

5is Isciislts isin unci nscnsicntig.
«kiciitig fngliscii icsnnst ciu niciit. lcn

soreciis lisker cisins Zorsclie mit ciir.»
«^s clu Ou sszriciist msins Zprsciis

sinwsncltrsi. Os ksgreiis icii ciicli
sclion», lclsgte sr.

«Osnn isrns ciocii fngliscii t>i!mm

Ztunclsn, eigne Oir eine tscislloss ^us-
sorsciiS sn, clsh msn sucii vsrstslisn
icsnn, wss ciu ?u ssgsn versuciist!»
riet sie iiim.

fr weiirts sicii. fr iistts liunciert /<us-
tlüciits.

5is sciiisn sin wsnig vsrciiàt, js izsi-
nans vsrist^t. l^Incl cisnn tzot sis iiim
sinss Isgs; sn, sie möclits iiim ssilnst
Ztuncisn gsizsn.

> Li^l.o5cl-il.>I5 5ci>-ii-l>> öleke >

ö^^»li-ic)L ,e.lZifvck

»vi lVi e l? SUI UI»V Sll.l.lQl

«i<czmm jscisn Oisnstsg unci frsitsg
iu mir ?um sciivvsrisn Xstlss. V/ir wol-
ien ciocii seilen »

fr izscisnicte sicli ssiir, wurcis ssiir
rot, ?ögsrts unci Isiints scnlishiicn
stâncllistt siz.

«Ou lisizst micli niciit!» riet sie aus.
^scies /Visciciisn listte sinsn snnliciisn
5cii!ur; sus solciier Ztsrricooiigiceit gs-
iczgsn. V/srum wc»I!ts sr niciit riclitig
fngiiscli lsrnsn? 5is cirsng in iiin, sis
izsttsits uncl ?ulst?l rang sr sicli ?u
sinsm ottsnen Osstsncini; ciurcii:

«8isiist ciu, wsnn icii sns i-Isirsten
cienlcsn will, muh icii sucii vsrciisnsn.
Icli iisizs sins 5tsIIs. ^izsr wsnn icii
ciis snglisciis Zorsclis riclitig, lcorrslcl
sussorsciisn Isrns, so cish man vsr-
stslit, wss icii ssgs, cisnn vsrlisrs icli
msins 8tslls. Icii kin ciocii 5orsciisr
izsi Iîsclio kern unci muh ciyrt immsr
ciie snglisciisn Zciilsgsrtitsl cisr Isnzi-
icspsllen snssgsn. V/snn msn micn sin
sinniges /v>sl verstellt, cisnn tlisgs icii
Vsrsteiist clu?» 5ri6oi!n

^---7K/ /

^

^ucii cisr Zciiwscis bswsgi zicii in sinsr
NSUSN Qstüiiizwsit Sàncisczînizis-SIri»

8t. Vürokl-citius
idskommt einmal i'sclii

lïs war im früiijsiir 1940. Ois Iruoos
tzrsuctite ciringsnci iiiitsciisnstoiliciitigs
5ciinsicisr, um clis visisn isrrisssnsn
/viilitsrgwsncili ?:u tliclcsn. Ois /Vulitsr-
ciirslction iistts cism V/unsciie sotort
entsorociisn unci sins ^n^siil I-IO.-
5ctinsicisr sutgsizstsn.

Lei cisr fintrittsmustsrung sricunciigts
sicli cier Olzsrlsutnsnt visllsiciit un-
notiger V/siss lzsi jscism sin/slnsn
i-IO., oiz sr sucli sclion l^lscisl unci fsclsn
in cisn fisncisn getistzl iisizs, um stwss
iu tliclcsn. fs stslits sicii cisnn sksr
iisrsus, cish ciisss frsgs ciocii niciit so
sinlsltig war, incism sicii sin flO. msi-
ciets: «flsrr Okerlütnsnt, t>iocils unci
fscie Icsnn i nöci,- i ki nsmli Zcntroli-
5cnnicisr.»

?H«?ei mal »SI»>»»»î

8tiis5iliokklt IS
/êi. ZWSI

?H»«S msi «z«»- »»rîii»a>
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